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Neues Wohnprojekt für Frauen mit Unterstützungsbedarf  
In enger Kooperation mit der Kongregation der Franziskanerinnen hat der Sozialdienst katholischer Frauen e. V. 
Ortsverein Paderborn (SkF) in den letzten Monaten anhand der sozialen Bedarfe ein modernes und 
zukunftsweisendes Wohnprojekt für Frauen und alleinerziehende Mütter mit Kindern erarbeitet. Wir freuen uns, dass 
diese Pläne mit Hilfe landesgeförderten Wohnungsbaus, Mitteln der Sozialstiftung NRW, dem LWL, dem Kreis 
Paderborn und insbesondere durch Unterstützung vieler engagierter Einzelpersonen realisiert werden können.  
So entsteht auf dem Gelände und in Trägerschaft der Schwestern ein Appartementhaus mit gemeinschaftlichen und 
individuellen Wohneinheiten, in denen 29 Frauen mit und ohne Kinder vorübergehend oder auf Dauer ein sicheres 
Zuhause finden können. Die Vermietung und fachliche Betreuung des Appartementhauses in zwei Einheiten für 
unterschiedliche Zielgruppen erfolgt durch den SkF Paderborn.  
In einem Teil des Gebäudes entstehen 12 Schutzplätze für Frauen und Kinder, die von häuslicher Gewalt betroffen 
sind. Hierzu stehen den Frauen Appartement-Wohneinheiten und gemeinschaftlich genutzte Wohnbereiche zur 
Verfügung. Damit können wir als Skf Paderborn die landesgeförderten Schutzplätze von 8 auf 12 Plätze für Frauen 
erweitern, die von partnerschaftlicher oder familiärer Gewalt bedroht sind. Insbesondere wird dadurch auch die 
Ausstattung der Plätze und somit auch die Situation für die mitbetroffenen Kinder deutlich verbessert. Das erfahrene 
Team aus Sozialarbeiterinnen und Erzieherinnen steht den Frauen und Kindern am neuen Ort beratend und 
unterstützend zur Seite.  
Für drei Frauen mit Kindern, die (bereits) weniger Schutz und fachliche Begleitung benötigen, aber aufgrund der 
Wohnungslage keinen angemessenen Wohnraum finden können, stehen im Appartementhaus 3 Wohnungen zur 
Stabilisierung für eine Übergangszeit zur Verfügung.  
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Des Weiteren entstehen 14 Appartements für Frauen mit 
ambulantem Unterstützungsbedarf, davon zwei etwas 
größere Wohnungen für alleinerziehende Mütter mit 
Kindern. Es sind zumeist junge Frauen, die aufgrund 
biografischer Belastungen, psychischer Beeinträch-
tigungen, oft ohne familiäre Bezüge Unterstützung im 
Rahmen von ambulant betreutem Wohnen durch den 
SkF erhalten. Vielfach sind es Frauen, die zuvor im 
Rahmen von Eingliederungshilfe in unserer Einrichtung 
Haus Widey gewohnt haben und die nun in die 
Verselbständigung gehen. So entsteht ein sicheres 
Zuhause für Frauen, die für die Dauer der Stabilisierung 
oder auch mit dem Ziel der sozialen Teilhabe längerfristig 
dort selbständig leben können.  
Alle Bewohnerinnen in den öffentlich geförderten 
Appartements werden begleitet durch das Team des 
Ambulant Betreuten Wohnens (ABW), welches auch 
gemeinschaftliche Aktionen und Freizeitangebote in den 
dafür zur Verfügung stehenden Gemeinschafts-
räumlichkeiten organisiert. Auch das ABW-Team ist ein 
erfahrenes Team und begleitet bereits jetzt in Salzkotten 
ambulant Menschen mit Unterstützungsbedarfen in ihren 
Wohnungen.  
Natürlich gilt für alle Bewohnerinnen im gesamten 
Appartementhaus, dass Menschen mit jeglicher Herkunft 
und religiöser Ausrichtung willkommen sind. 

 

Die SozialstiftungNRW unterstützt das Vorhaben 
mit einer Förderung in Höhe von 468.400 €. 


